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kommunaL ;

Wiens wochenendverbot fuer laermende rasenmaeher

1 Wien , 20 . 7 . ( r* k ) laermende , mit verbrennungsmotoren ange¬
triebene rasenmaeher und andere gartengeraete duerfen im interesse
der ruhesuchenden bevoelkerung in Zukunft in Wien an Wochenenden
nicht mehr verwendet werden , die mag istratsab teilung fuer Umwelt¬
schutz hat eine kundmachung ausgearbeitet , die den betrieb dieser
geraete an samstagen ab 12 uhr und den ganzen sonntag verbietet,
die regelung gilt auch an feiertagen.

uebertretungen der bestimmungen werden mit geldstrafen bis
zu 3 . 000 Schilling geahndet , diese neue initiative gegen den laerm
gilt fuer alle allgemein zugaenglichen gartenanlagen einschliesslich
der gaertnerisch ausgestalteten flaechen des praters , fuer klein-
gartenf1aechen , fuer gruenflaechen im bauland und bei verkehrsbauten.
die kundmachung soll in den naechsten wochen in kraft treten.
+++
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kommunal :

fernheizwaerme fuer amalienbad

2 Wien , 20 . 7 . ( rk ) die zeit der braunkohlenfeuerung , personal-
intensiv und umweltverschmutzend , ist nun auch fuer das amalienbad

im 10 . bezirk in absehbarer zeit vorbei , die wiener heizbetriebe

bauen auf dem areal des bades um rund sieben millionen Schilling ein

blockheizkraftwerk , das die kuenftige u - bahn - station reumannplatz,
die tiefgarage auf diesem platz und das amalienbad beheizen soll,

der gemeinderat beschloss kuerzlich , den heizbetrieben als baukostcn-

zuschuss von seiten der baederverwaltung zwei millionen Schilling zu

gewaehren . eine million Schilling wird die Installierung des rohr-

netzes von der kuenftigen heizzentrale zum bad kosten , mit den

arbeiten soll in kuerze begonnen werden.

+++
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kommunal :

Stenografie - , maschinschreib - und deutschkurse
fuer gemeindebedienstcte

3 Wien , 20 . 7 . ( rk ) die gewerkschaft der gemeindebediensteten
fuehrt im herbst ‘ dieses Jahres wieder kurse fuer Stenografie,
maschinschreiben und deutsch durch.

saemtliche kurse mit ausnahme eines diktatkurses , der im rat-

haus , feststiege 2 , stattfindet , werden im heim des oesterreichischen

Stenografenverbandes , Wien 2 , obere donaustrasse 97 , abgehalten,

teilnehmer , die bei beginn eines kurses bereits seit mindestens

einem jahr mitglieder der gewerkschaft der gemeindebediensteten sind,

erhalten nach beendigung ihres lehrgangs eine rueckverguetung im

hoechstausmass von 200 Schilling,
naehere auskuenfte unter tel 'efon 42 800/221 5.

+++
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lokal %

neuer kinderspielplatz fuer penzing
natuerlich gestaltet , mit rodelhuegel und spielmulde

4 Wien , 20 . 7 . ( rk ) auf einem grundstueck in der hackinger strassc

nr , 30 - 36 wird ein neuer kinderspielplatz angelegt , damit wird ein

wünsch der penzinger bezirksvertretung erfuellt , die angeregt hat,
auf dem bereits zum teil mit baeumen und straeuchern bewachsenen

gelaende einen natuerlich gestalteten geraetespielplatz anzulegen.
neben einem rodelhuegel wird es eine sogenannte spielmulde

geben , um die herum die verschiedensten geraete angeordnet sein

werden : unter anderen pfahlhaeuser , ein kletterturm und kletter¬

netze , eine rutsche und kriechtunnel . • der gemeinderatsausschuss
fuer wohnen und liegenschaftswesen genehmigte fuer das Projekt einen

betrag von 495 . 000 Schilling.
+++
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